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14.07.2020 13:16 Stadt Leipzig

WG: Altlastenuntersuchung BP  410 städt.Flächen - AKZ65723013 Teil 1 
und 2

  14.07.2020 13:16

Protokoll: Diese Nachricht wurde weitergeleitet.

Sehr geehrte

jetzt kommt die HE für das Flurstück 594/5 (AKZ 65723013). Diese ist deutlich ergiebiger 
und es lassen sich auch Informationen für die Nachbarstandorte ableiten. Aufgrund der 
Größe habe ich das Gutachten in mehrere Dateien geteilt. Es kommen also noch weitere 
Emails

FUGRO-HE Flst 594_5 GemarkungLindenau AKZ65723013 - Teil1.pdfFUGRO-HE Flst 594_5 GemarkungLindenau AKZ65723013 - Teil1.pdf

FUGRO-HE Flst 594_5 GemarkungLindenau AKZ65723013 - Teil2.pdfFUGRO-HE Flst 594_5 GemarkungLindenau AKZ65723013 - Teil2.pdf

Mit freundlichen Grüßen
im Auftrag

Sachbearbeiter 
_____________________________________
Stadt Leipzig, Der Oberbürgermeister
Amt für Umweltschutz
Abteilung Abfall-/Bodenschutz-/Naturschutzrecht
Sachgebiet Abfall-/ Bodenschutzbehörde

Postanschrift: 04092 Leipzig
Hausanschrift: 
Technisches Rathaus
Prager Str. 118 - 136
04317 Leipzig

Internet: http://www.leipzig.de

-----

Von:
An:
Kopie:  

Datum: 14.07.2020 13:04
Betreff: WG: Altlastenuntersuchung BP 410 städt.Flächen



Sehr geehrte ,

anbei 2 Auszüge aus der Historischen Erkundung (HE) der beiden Standorte 65721272 und 
65721273. Die HE umfasste ein größeres Gebiet. Zu jedem einzelnen Standort sind nur 
wenig konkrete Daten erhoben worden. 

Zu dem dritten Standort erhalten Sie eine separate Email.

Mit freundlichen Grüßen
im Auftrag

Sachbearbeiter 
_____________________________________
Stadt Leipzig, Der Oberbürgermeister
Amt für Umweltschutz
Abteilung Abfall-/Bodenschutz-/Naturschutzrecht
Sachgebiet Abfall-/ Bodenschutzbehörde

Postanschrift: 04092 Leipzig
Hausanschrift: 
Technisches Rathaus
Prager Str. 118 - 136
04317 Leipzig

Internet: http://www.leipzig.de

----- -----

Von:
An:
Datum: 13.07.2020 14:02
Betreff: WG: Altlastenuntersuchung BP 410 städt.Flächen

Hallo 

anbei eine Rückmeldung von bezüglich BP 410 bezüglich Akteneinsicht.
Der Posteingang hat die PE 14645 (Ist allerdings noch nicht freigeschaltet für 36.00.)
Mit der Bitte um direkte Rückmeldung an .

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag
Nadine Zimmer
SB Umweltplanung
_____________________________________
Stadt Leipzig, Der Oberbürgermeister
Amt für Umweltschutz, Abteilung Umweltvorsorge
SG Umweltplanung
Postanschrift: 04092 Leipzig
Hausanschrift: Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 04317 Leipzig



Internet: http://leipzig.de
----- -----

Von:
An:
Datum: 08.07.2020 12:12
Betreff: Antwort: Altlastenuntersuchung BP 410 städt.Flächen

Sehr geehrte ,

zunächst vielen Dank für die Hinweise zum Standort. Hierzu ergibt sich unsererseits eine 
Rückfrage.
Sie beziehen sich für die drei Altstandorte auf vorliegende Historische Erkundungen. Um 
abschätzen zu können inwiefern die dort getroffenen Aussagen in der Begründung zum 
Bebauungsplan aufgenommen werden müssen, möchten wir diese Unterlagen gern 
einsehen. 
Wir hoffen Sie können uns diese zur Verfügung stellen.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag

_____________________________________
Stadt Leipzig, Der Oberbürgermeister
Stadtplanungsamt
Abt. 61.3 Städtebauliche Planung Süd/West
Postanschrift: 04092 Leipzig
Martin-Luther-Ring 4-6

Internet: http://www.leipzig.de

Von:
An:
Datum: 10.06.2020 09:44
Betreff: Antwort: Altlastenuntersuchung BP 410 städt.Flächen

Sehr geehrte

anbei unsere Hinweise zur Altlastenuntersuchung BP 410

In den bisherigen Stellungnahmen zu dem Standort wurde die Altlastensituation 
beschrieben. Es wurde ausgeführt, dass sich im B-Plan-Gebiet Flächen befinden, die im 
Sächsischen Altlastenkataster registriert sind. Für alle drei Altstandorte liegen Historische 
Erkundungen (HE) vor. Weiterführende Maßnahmen wurden bei Beibehaltung der Nutzung 
nicht abgeleitet.  

Technische Erkundungsmaßnahmen im Vorfeld der Umnutzung wurden aus 
altlastenfachlicher Sicht nicht für notwendig erachtet, da im Zuge der HE’s keine konkreten 
Verdachtsflächen ausgewiesen wurden. Untersuchungen ohne konkrete 
Verdachtsmomente wären wenig Erfolg versprechend, da lokale/kleinräumige 
Bodenbelastungen möglicherweise nicht erkundet würden und somit kein absoluter 



Risikoausschluss herbeigeführt werden kann. Großräumige/flächendeckende 
Bodenbelastungen wurden in den HE’s für unwahrscheinlich erachtet. Erhöhte Kosten für 
die Entsorgung von Bodenbereichen bzw. für die Überdeckung von belasteten Arealen mit 
unbelastetem Material sind grundsätzlich einzukalkulieren. 

Für die bevorstehende Nutzungsänderung wurde es daher aus altlastenfachlicher Sicht als 
ausreichend angesehen, die Rückbau- und Erdarbeiten fachtechnisch begleiten zu lassen 
und anschließend zu dokumentieren. Eventuell vorhandene schadstoffbelastete Bereiche 
sollten so abgegrenzt und ordnungsgemäß beseitigt werden. Diese Leistung wäre erst 
notwendig, wenn das Bauvorhaben bevorsteht und auch erst ausschreibungs- bzw. 
kalkulationsfähig, wenn der etwaige Bauablauf feststeht. Die Kosten einer Bauüberwachung 
orientieren sich meist an der Zeit der Erd- und Rückbauarbeiten. 

Sollte durch das Liegenschaftsamt an einer vorausgehenden Erkundung des maßgeblichen 
Flurstückes 594/5 festgehalten werden, könnten die bereits vorhandenen 
Ausschreibungsunterlagen Verwendung finden. Im Anhang der vorliegenden Historischen 
Erkundung aus dem Jahr 2008, erstellt durch die Fugro Consult GmbH  im Auftrag des 
Liegenschaftsamtes, befindet sich eine entsprechende Unterlage für eine rastermäßige 
Bodenuntersuchung. Diese sollte dann noch um die Erstellung eines Rückbau- und 
Entsorgungskonzeptes für den Abbruch der oberirdischen Gebäudesubstanz ergänzt 
werden. Das Gutachten liegt auch im AfU vor. 

Eine Alternative dazu wäre, die Belastungssituation des Bodens stichprobenhaft im Zuge 
der vermutlich notwendigen Baugrunduntersuchungen mit abzuprüfen. Bei den 
Aufschlussarbeiten könnten Bodenproben entnommen und auf Schadstoffe untersucht 
werden. Dabei sollte sichergestellt werden, dass das Büro auch einschlägige Erfahrungen 
im Umgang mit Altlasten vorweisen kann. Auch hierbei sollte der Rückbau der oberirdischen 
Gebäudesubstanz berücksichtigt werden. Diese Leistung würde sich klassisch in die 
Phasen der Entwurfs- bis Ausführungsplanung einordnen. 

In der Anlage befindet sich eine unvollständige Liste von ortsansässigen Ingenieurbüros mit 
Altlastenerfahrung.  
[Anhang "Ingenieurbueros_Stand_August_2018.pdf"  

 

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag

SB Umweltplanung
_____________________________________
Stadt Leipzig, Der Oberbürgermeister
Amt für Umweltschutz, Abteilung Umweltvorsorge
Postanschrift: 04092 Leipzig
Hausanschrift: Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 04317 Leipzig

Internet: http://leipzig.de
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